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CDU gründet
Arbeitskreis für
Clemen-Sels-Museum
NEUSS (NGZ) Die CDU-Kulturfraktion be-
grüßt den Vorschlag des Vorsitzenden
des Museumsvereins,Hans-Georg Mon-
ßen, eine neue Ausstellungshalle für das
Museum zu bauen (die NGZ berichtete).
„Auch wenn der Vorschlag noch recht
nebulös ist, kommt durch diese Initiative
Bewegung in die Diskussion über das
Clemens-Sels-Museum“, erklärt Jochen
Goerdt, kulturpolitischer Sprecher der
CDU-Fraktion. Er teilt weiter mit, dass
der CDU-Fraktionsvorstand beschlossen
hat, einen Arbeitskreis zu bilden, der
sich mit der Zukunft des Museums befas-
sen soll. Der Arbeitskreis soll, so Goerdt,
eng mit den Betroffenen zusammenar-
beiten. Ohne Einbindung der Verwal-
tung gehe seines Erachtens nichts. Diese
wird heute in der Sitzung des Kulturaus-
schusses einen Sachstandsbericht ablie-
fern. Zuständiger Berichterstatter ist An-
dreas Galland, Justiziar im Bereich Pla-
nung und Bauordnung und verantwort-
lich für die Untere Denkmalschutzbe-
hörde.

Humboldt-Gymnasium
informiert Eltern
NEUSS (NZG) Das Alexander-von-Hum-
boldt-Gymnasium bietet am kommen-
den Dienstag, 14. Februar, einen Infor-
mationsabend für die Eltern von Grund-
schulkindern an. Schulleiter Gerhard
Kath wird die Schule und das Schulkon-
zept mit den naturwissenschaftlichen
Klassen, den bilingualen Modulen sowie
den Ganztagsunterricht vorstellen und
für die Fragen der Eltern zur Verfügung
stehen.

Info Bergheimer Straße 233, ☎ 02313
740490

Scheibenschützen haben
neuen Gesellschaftskönig
HOLZHEIM (NGZ) Klaus II. Paumen und
Königin Martina werden die Holzheimer
Scheibenschützen im Jahr 2012 reprä-
sentieren, teilte Frank Beyen, 2. Vorsit-
zender und Adjutant der Scheibenschüt-
zen Holzheim 1954, mit. Am 28. Januar
wurden der Gesellschaftskönig Klaus II.
Paumen und Königin Martina im Parr-
saal St. Martinus in Holzheim gekrönt.
Zu diesem Anlass konnte Major Michael
Rembold unter anderem Heinz-Günter
Schlütter, Präsident des BSV, sowie Ge-
neraloberst Günter Mertens und viele
weitere Gäste begrüßen.

Nordic Walking
am Jröne Meerke
NEUSS (NGZ) Unter dem Motto „Nordic
Walking ist mehr als nur Spazierenge-
hen mit Stöcken, wenn man mit der rich-
tigen Technik unterwegs ist“ startet am
Samstag, 25. Februar, 9.15 Uhr, ein Ein-
steigerkurs am Jröne Meerke auf der
Furth. Der Kursus geht über einen Zeit-
raum von acht Wochen und wird von
den Krankenkassen zu 80 Prozent unter-
stützt.

Info Weitere Informationen bei Tobias
Peschkes unter ☎ 02131 124161 oder auf
www.praevita.com

DFB-Mobil macht
beim VfR Neuss Station

Das DFB-Mobil. FOTO: ARCHIV

NEUSS (NGZ) Bei seiner Tour zu den Fuß-
ballvereinen am Niederrhein macht das
DFB-Mobil heute Station in Neuss. In der
Sporthalle an der Annostraße findet ab
17.30 Uhr mit den E- und F-Junioren des
VfR Neuss ein Demonstrationstraining
statt, bei dem zwölf Mitarbeiter des
Deutschen Fußball-Bundes vorführen,
wie eine kindgerechte Trainingseinheit
nach neuesten Erkenntnissen aussehen
sollte. Außerdem gibt es am Abend im
Vereinslokal „Alte Liebe“ noch eine In-
formationsveranstaltung für die Jugend-
trainer des VfR Neuss.

Diebe flüchteten
mit Geldbörse
NEUSSERFURTH (NGZ) Am späten Sams-
tag Abend wurde ein 21-jähriger Düssel-
dorfer das Opfer eines Raubüberfalls.
Als der junge Mann gegen 22.40 Uhr
den Neusser Hauptbahnhofs am Hinter-
eingang verließ, wurde er von zwei un-
bekannten Männern abgepasst. Einer
hielt ihm einen schwarzen Gegenstand,
ähnlich einer Schusswaffe, an den Kopf
und forderte die Herausgabe seines
Portemonnaies. Eingeschüchtert durch
die Drohung händigte er es aus, worauf
die beiden Täter in unbekannte Rich-
tung flüchteten.

Diebe stehlen Zigaretten
aus Discounter
HOISTEN (NGZ) Ungebetenen Besuch
hatte ein Discounter auf der Straße „Am
Hagelkreuz“. In der Nacht zum Sonntag
gelangten Unbekannte gewaltsam
durch die Eingangstür in den Verkaufs-
raum. Dort stahlen sie Zigaretten. Auf-
grund eines Alarms, der in der Nacht bei
einem Sicherheitsunternehmen aufge-
laufen ist, kann die Polizei die Tatzeit auf
gegen 1.10 Uhr terminieren.

Info Hinweise an ☎ 02131 3000

Karten sichern für
Karnevalssitzungen
NORDSTADT (NGZ) Die beiden Karnevals-
sitzungen des Fördervereins Christ Kö-
nig sind am Freitag, 10., und Samstag ,11.
Februar. Sie stehen unter dem Motto:
„Trotz Euroknall mer fiere Karneval“. Der
Kartenvorverkauf für die Sitzungen fin-
det kommenden Mittwoch, 25. Januar,
von 19 bis 20 Uhr im Thomas-Morus-
Haus an der Adolfstraße 54 statt.

Info Die Karten kosten 12 Euro.

INFO

Verein Der Verein Tierfreunde
Kreta wurde 2003 gegründet.
Spenden Tierfreunde Kreta e.V.
Sparkasse Neuss Kontonummer
93336345 BLZ 305 500 00 IBAN:
DE49 3055 0000 0093 3363 45 BIC:
WELA DE DN Tel. 0049 (0) 7151
204273.
Info Mehr Informationen unter
www.tierfreunde-kreta.de

Tierfreunde Kreta

Gymnasiasten mit dem
Blindenstock unterwegs

geistert von den Hilfen, die vorge-
führt werden. „Essen oder allein die
Straße zu überqueren, stellt für
Blinde schon ein Problem dar. Sol-
che Dinge müssen trainiert werden.
Auch die Technik kann hier helfen,
zum Beispiel meine sprechende
Uhr.“

Anschließend können die Schü-
ler des Gymnasiums in einem Hin-
dernis-Parcour mit Brillen, die das
Sehen einschränken, die Langstö-
cke ausprobieren. „Durch die Brille
kann man nur ahnen, dass gleich
ein Gegenstand im Weg steht“, er-
zählt Christina Wagner (11). „Es
fühlt sich ganz anders an“, sagt Luis
Deußling (12).

Balsmeier stellt Techniken zum
alltäglichen Umgang mit Blinden
vor. Und im folgenden Spiel setzen
die Schüler das Gelernte um. „Ich
würde jetzt viel eher einem Blinden
helfen“, sagt Christina nach der
Übung.

VON LENA WENNINGER

NEUSS Die Schüler sitzen in einem
Stuhlkreis im Klassenzimmer. Jeder
trägt eine Papierbrille, ein paar
schauen sich die Langstöcke ge-
nauer an. „Zuerst brauche ich je-
manden, der für mich die Schüler
dran nimmt, die Fragen haben. Ich
sehe euch nämlich nicht. Ich sehe
nur Kontraste und manchmal
leichte Umrisse“, sagt Ernst Bals-
meier.

Seit drei Jahren besuchen Bals-
meier und Jörg Schmitz, Vorsitzen-
de des Blinden- und Sehbehinder-
tenvereins Neuss, nun schon Schu-
len und Kindergärten im Rhein-
Kreis. So auch jetzt die 6d des Quiri-
nus Gymnasiums. „Unser Ziel ist es,
dass die Kinder ihre Hemmungen
gegenüber Blinden abbauen“, sagt
Balsmeier. „Es macht mir Freude,
mit Kindern zu arbeiten.“ Die Schü-
ler haben viele Fragen. Sie sind be-

Ernst Balsmeier zeigt den Schülern des Quirinus-Gymnasiums, wie man sich mit
einem Blindenstock fortbewegt. NGZ-FOTO: WOITSCHÜTZKE

Birgit Markowski mit ihren beiden Mischlingen Schoko und Bali sowie Boxer Da Vinci (oben). Die Fotos unten zeigen drei ge-
rettete, abgemagerte Hunde. FOTOS: WOITSCHÜTZKE (OBEN) PRIVAT (2)

Vortrag zur Lese- und
Rechtschreibförderung
NEUSS (NGZ) Erhalten Kinder mit Proble-
men im Lesen und Schreiben immer die
richtige Förderung? Matthias Grünke
stellt am Donnerstag, 9. Februar, 15.30
Uhr, im LOS, Schulstraße 5, in einem Vor-
trag die Ergebnisse seiner Untersuchun-
gen zur Wirksamkeit von Fördermög-
lichkeiten bei Kindern und Jugendlichen
vor. Eltern, deren Kinder Probleme im
Deutschunterricht haben, können im
LOS die Lese-/Rechtschreibleistung ihres
Kindes kostenlos testen lassen. Eine An-
meldung ist unter ☎ 02131 7189055 mög-
lich.
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Film am Nachmittag: Der große Kater,
Reihe 50plus, Stadtbibliothek Neuss ,
Neumarkt 10, 15-16.30 Uhr.

AUSSTELLUNG

100 Jahre - 100 Schätze: Das Clemens-
Sels-Museum feiert Jubiläum, Innen-
stadt, Am Obertor, 11-17 Uhr.

Hommage an Marianne Langen, Langen
Foundation, Holzheim, Raketenstation
Hombroich 1, 10-18 Uhr.

Meine schönste Erinnerung an den
Schüleraustausch Neuss-Chalons, Stadt-
bibliothek Neuss , Neumarkt 10, 10.15-
18.30 Uhr.

BÜHNE

Liebelei, Rheinisches Landestheater, In-
nenstadt, Oberstraße 95, 20 Uhr.

BRAUCHTUM

Seniorensitzung der GNKG Grün-Weiß-
Gelb, Stadthalle Neuss, Hammfeld, Seli-
kumer Straße 25, 14 Uhr.

FÜHRUNGEN

Symbole und ihre Bedeutung, Clemens-
Sels-Museum , Innenstadt, Am Obertor, 11
Uhr.

TIPPS  & TERMINE

Hunde aus Kreta gerettet
Familie Karbowski aus Neuss hat zwei geschundene Mischlinge aus Kreta bei sich aufgenommen. Vermittelt hat

die Tiere die Neusser Tierschützerin Brigitte Kehrberg, die sich beim Verein „Tierfreunde Kreta“ engagiert.

VON SABINE WOTZLAW

NEUSS Es sollte ein netter, erholsa-
mer Urlaub mit ihrem Mann auf der
griechischen Ferieninsel Kreta wer-
den. Zurückgekommen ist Birgit
Karbowski mit Bildern, die sie nie-
mals vergessen wird: Abgemagerte
Hunde, die vor den Restaurants auf
etwas Essbares warten und von den
Kellnern mit Füßen getreten wer-
den. Katzen mit offenen Knochen-
brüchen. Eine Hündin, übersät mit
Ungeziefer. „Das Tier ist mir die
ganze Zeit hinterhergelaufen. Ich
hätte sie am liebsten mit nach
Deutschland genommen“, sagt Bir-
git Karbowski. 13 Jahre ist das jetzt
her. Ich bekomme den traurigen
Anblick einfach nicht aus dem
Kopf.“

Ausgesetzte, abgemagerte Hun-
de, mit Glassplittern gefütterte Wel-
pen, eine im Müll entsorgte Katze –
„Alltag auf der griechischen Ferien-
insel Kreta“, sagt die Neusser Tier-
schützerin Brigitte Kehrberg, 2.

Vorsitzende des Vereins „Tierfreun-
de Kreta“. Tiere seien auf Kreta
nichts wert. Seit der Krise ist es
noch schlimmer. „Der Staat ist
praktisch bankrott, die Bürger sind
wütend, die Politiker ratlos. Tier-
schicksale sind jetzt noch unwichti-
ger als zuvor, obwohl europäische
Tierschutzgesetze gelten.“

Schoko und Bali hatten Glück.
Die beiden Mischlinge kamen von
Kreta nach Neuss und fanden bei
den Karbowskis ein Zuhause. „Für
mich stand nach dem schreckli-
chen Erlebnis in Kreta fest, dass ich
einem Tier aus dem Ausland helfen
möchte.“ Vor fünf Jahren wurde
Birgit Karbowski durch eine Freun-
din auf die „Tierfreunde Kreta“ auf-
merksam. Sie nahm Kontakt zu
dem Verein auf und bekam eine Lis-
te mit Hunden zugeschickt.

Schließlich entschied sich die Fa-
milie für den Rüden Schoko, der in
Kreta mit Geschwistertieren ein-
fach über den Gartenzaun gewor-
fen wurde. „Schoko wirkte schüch-
tern und ängstlich. Er hat unser
Herz sofort erobert“, erinnert sich
die 40-Jährige. Nachdem Schoko
geimpft war, zog er bei den Kar-
bowskis ein. „Am nächsten Tag bin
ich zur Sicherheit mit Schoko zum
Tierarzt. Der stellte fest, dass der

Hund in einem super Zustand ist.“
Auch Ehemann Klaus und die bei-
den Kinder Lennart (11) und Katha-
rina (8) schlossen den Rüden sofort
ins Herz. Vor einem Jahr entschlos-
sen sich die Karbowskis, einen wei-
teren Hund aus Griechenland bei
sich aufzunehmen. „Mein Sohn
wollte einen kleinen Hund zum
Spazierengehen.“ Schließlich ent-
schied sich die Familie für den
Mini-Mischling Bali, der vorüber-
gehend in einer Pflegestation im
niederrheinischen Rees unterge-
bracht war. „Bali wurde auf Kreta

verletzt am Straßenrand gefun-
den“, erzählt Karbowski. Seitdem
sind Boxer Da Vinci und die beiden
Mischlinge ein Herz und eine Seele.
Urlaub in Griechenland macht die
Familie nicht mehr. „Wir verbrin-
gen unsere Urlaube jetzt immer ge-
meinsam mit meinen Eltern und
den Hunden an der Nordsee. Dort
mieten wir ein großes Haus mit gro-
ßem Grundstück und gehen zum
Hundestrand“, erzählt die zweifa-
che Mutter. „Wo Tiere nichts wert
sind, möchten wir einfach keinen
Urlaub mehr machen.“

„Schoko wirkte schüchtern
und ängstlich. Er hat unser

Herz sofort erobert“

Jugendliche zünden
Papiercontainer an
NEUSS (NGZ) Am Sonntag brannte gegen
15 Uhr ein Papiercontainer in Grimling-
hausen an der Kasterstraße. Der Brand
wurde durch die Feuerwehr gelöscht.
Nach den Hinweisen der Anrufer konn-
ten die eingesetzten Polizeibeamten
zwei 12-jährige Jungen ermitteln, die
einräumten, für den Brand verantwort-
lich zu sein. Die Kinder wurden in die Ob-
hut der Eltern übergeben.

NEUSS (hbm) Wenn es nach der
Mehrheit geht, wird auf den Orts-
eingangsschildern künftig der
Stadtname mit dem Zusatz „Neuss
am Rhein“ versehen. Fraglich ist al-
lerdings, ob diese Mehrheit auch
repräsentativ ist. Das Amt für Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit der
Stadt hatte die Neusser aufgefor-
dert, Vorschläge für einen Zusatz-
namen für Neuss einzureichen –
nur 147 Bürger haben sich mit 197
Nennungen beteiligt. 44 davon ga-
ben eben „Neuss am Rhein“ an,
knapp dahinter landete mit 39 Nen-
nungen „Quirinusstadt“. Da zu bei-
den Themen allerdings verschiede-
nen Variationen eingereicht wur-
den, ergibt sich insgesamt eine
Mehrheit von 62 Vorschlägen, die
den Zusatznamen irgendwie mit
dem Rhein verbinden, und des wei-
teren 49 Nennungen, die in ver-
schiedenen Formen Quirinus ab-
bilden.

Zusatzkosten: 25 000 Euro
Angesichts dieser Zahlen wird

dem Kulturausschuss heute auch
kein Beschluss vorgeschlagen,
grundsätzlich aber zu bedenken ge-
geben, ob die „relativ geringe Zahl“
nicht bedeute, dass vielleicht eine
Mehrheit der Bürger „einen Zusatz-
namen für verzichtbar halten könn-
te“. So mancher scheint sich zudem
einen Jux daraus gemacht zu ha-
ben. „Lustkurort der Schützen“,
„Hauptstadt der schlechten Ge-
ruchs“, „Stronzbühl City“ , „Der
Parkplatz von Düsseldorf“ oder
„Nur Ende August ist hier was los“
heißen einige der (Einzel-)Nennun-

Wenig Resonanz für
Zusatz auf dem Ortsschild

gen; andere haben sich an früheren
Marketing-Slogans wie „Zwischen
Kohle und Korn“ oder „Die Stadt
mit Charme und Chance“ orien-
tiert. Alle sind unter „Sonstiges“ zu-
sammengefasst – mit insgesamt 56
Vorschlägen der zweitgrößte The-
menbereich.

Die römische Vergangenheit hat
in verschiedener Weise inspiriert.
Mal ausgehend vom Namen Novae-
sium, mal schlicht als „Römer-
stadt“. Auch spiegelt sich das
Schützenwesen in mehreren Varia-
tionen: von „Schützenhauptstadt“
bis zu „Stadt der Schützen und Fan-
faren“ – insgesamt sind es 20.

Wegen der geringen Beteiligung
und auch wegen der nicht „sonder-
lich originellen“ Ideen, wie der kul-
turpolitischer Sprecher der CDU,
Joachim Goerdt sagt, wollen die
Christdemokraten die Beratung des
Themas eher verschieben. Ohnehin
wäre man angesichts der veran-
schlagten Kosten von 25 0000 Euro
für neue (insgesamt 110) Ortsschil-
der dafür, die Tafeln erst nach und
nach auszutauschen.

Bleibt vorerst wohl ohne Zusatzname:
das Ortseingangsschild. FOTO: WOI

Lesung in der
Stadtbibliothek
NEUSS (NGZ) Der Deutsch-Französische
Kulturkreis Neuss und die Stadtbiblio-
thek organisieren am Freitag, 10. Febru-
ar, im Haus am Neumarkt eine Lesung
aus dem Buch „Von der Wiederherstel-
lung des Glücks. Eine deutsche Kindheit
in Frankreich.“ Anna Tüne berichtet da-
rin über ihr Leben als deutscher Flücht-
ling.

Info Neumarkt, Freitag, 10 Februar, 19.30
Uhr
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